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C5ul,ernial- Verlautbarungen.
I . 1038. Nr. 14913.
Ve rände rungen in den ausschl ießen
den P r i v i l e g i e n . — Daö k. k. nieder-
österreichische Merkantil - und Wechselgencht
hat auf Anlangen dcs Christoph Molnam,
wider Cölestin Pauly, ^cw. 520 st. C. M.
o. 8. c., die Pfändung dcS dem Letztcrn
ertheilten Privilegiumö vom 6. April d. I - ,
auf Hufbeschlag dcr Pftl dc ohne Nägel, früheren
Rechten unbeschadet, jedoch über die vom Geg-
ner überreichten Einwendungen, nur zur Sicher-
stellung bewilligt. — Ferncr5 hat Carl Gustav
Kern da5 Eigenthum deö ihm unterm 21 . Juni
18^1 vcvliehclicn einjährigen P^iuilcgnnne, auf
hie Erfindung einer Masse, Stcinpappe genannt,
laut Zessionsurkunde vom 4. M a i 1842, an
Hermann Nonthaler e^ (^om^. in BcrUn ab-
getreten. Welches in Gcmäßheit dcb a. h. Pa-
tentes vom 31 . März 1832 zur allgemeinen
Kenntniß; gebracht wird. — Vom k. k. ülyr.
Gubernium. — Laibach am 30. Juni 1642.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. - Secretär.

Z. l o i 6 . (2) ^ N r . 15276.
K u n d m a c h u n g

des versieigerungswe^sen Verkaufes der dem
Staatsdomäncnfondc gchöngcn, »m ^re»!e
Vorarlberg, k.k. Landgerichts Sonncnberg, ge'
l«genen Herrschaft Blumencgg. — Am ^U-
5"U i8ä2 Vormittag von ^ / l s 12 Up'
7 "d »n dem Nathbsaale des k. k. ^ndcsgu-
^ "üums von Tirol und Vorarlberg zu ^nnö.
"uck die dem Etaatodomanenfonde aehm'ge,
u" Kreis« Vorarlberg, k. k. Landacr.cbns ^ , i -
"t"berg gelegene, chcmal.ge Herrschaft B l u .
menegg, mtt Vorbehalt der Gcnchm.gung d<r
hohen k. k.
Wsson, öffentlich feilgeboten wndm.—-^ t t j c

Herrschaft umfaßt.I A n G e b ä u d e n : i . Das
sogenannte Fcldhaus zu Partetsch sammt Statt
und Torkcl. 2. Das Obelhaldlsche Haus, zwei
Stockwerke hoch, sammt S ta l l rmd S lad l .
3) Das Unterhaldische Haus, ebenfalls von
zwei Stockwerken / sammt Sta l l und S t a d l ,
von dec Fawllle Halden herrührend. /,) Das
Baucrhaus auf dem Jordan, sammt S ta l l und
Tvrkcl , wcdci slch auch die MaMlN eines
zwelsiöcliarl^ unausgcbautcn Hauses bcsindcn.
5) Dos Wl'thschaftsgebaudc auf dem äußern
Qliade'nyute. 6) Das Wirtschaftsgebäude
auf dtln mlicrn Quaderngute. — Ditse sämmt-
lichen Gebäude llcgcn ln der Gemeinde Blu»
dcsch >_ >7) Die Ruine dcs ehemaligen Echlos«
scs Blumensgg »n der Gcmclndc Thüringerbcrg.
8) Das Maicusaßhaus nn Vl)lgtrvalde, sammt
StaU »n dcr Gemeinde Naagal. — I I . A n
W i r t h s c h a f t s g r u n d s i ü c l c l ^ u n d z r v a r :
An Baum» und Fruchtgärtcn I I ' / « Mi tmcl ,
on Weinbergen / . o " / ^ Mi tmel , an Aeckern
,32'/4 Mltmel, an Wllscn und Bergmahdern
3 l l'/2 Vli lmcl, an Möscrn und Rieden l ^ / , «
Mi lmcl und °/^ Mannenmahd, /46 Kuhwcl«
den mit dem Rechte von 12 Alyweiden in Fal<
sifcnz, an Zicugründen, wovon der größte Theil
sehr erträglich, 92 Mltmel. — Häuser und Gü«
tcr sind gcgcnrvä'llg der Art verpachtet, daß
die Pächicr >m FaUc dcs Verkaufes mit Ende
des Ml l l lä ' jahrcs, m welchem der Verkauf
erfolgt, vom Pachte abtreten müssen.— Auch
gehört die Hälfte dcs Wemerlrages aus dem
Pachte dem Besitzer der He'lsch^'. — 111. A n
W a l d u n g e n . Die Schloßtobclwaldung von
5c) Morgen nut linem bcllausigcn H^lzmasscn-
vorrathc von 290 Klaftern aus^/zNolh- und
Wclßtannen, und '/^, Buchen lmt einigen
wenigen Elchen in der Gcmcmde Thüringen
berg. — Dic Vrigtswaldung mit cincm Fla«
chentaume vrn i 25 Morgen , wonmler 2o
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nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bczcich'
nm, und die Summe ln Wiener-Wahrung
Eonv. Münze, welche für die Herrschaft B lu .
mencgg geboten w:rd, in cmem einzigen, zu.
gleich mlt Z'f fc", und durch Worte ausge-
drückten Betrage bestimmt angegeben, mdem
Offerte/ welche nicht genau hiernach verfaßt
sind, mchl berücksichtiget werden würden. d)Es
muß darin ausdrücklich enthalten scpn, daß sich
der Offcrent allen jenen VlcltatlonS > Bcdmg'
Nissen unterwerfen wolle, welche m das L>c>ta,
tions-Protocoll aufgenommen sil^o, und vor
dem Beginne der Versteigerung vorgelesen wcr«
den. c) Das Offert muß mit dem nu §. 2 naher
bcstlmmtcl', zchnperccntlgcn Vadlum des Aus:
rufsprelses belegt seyn, und ^!) m>t Dem Tauft
und Familiennamen des Offcrenten/ daun dem
Charakter und Wohnorte oeoselbcn, so wle,
falls er des Schreibens unfähig wäre, mtt sei-
nem Kreuzze>chen und der Unterschrift zweier
Zeugen unterfertigt seyn. — Die versiegelten
Offerte werden nach abgeschlossener mündlicher
Versteigerung eröffnet werden; übersteigt der
in einem derlei Offerle gemachte Anbot den
bei der mündlichen Versteigerung erzielten Best«
bot, su wird der Offcrcnt sogleich als Bestbmer
in das kicltatlons-Protocol! cmgctragen und
hiernach behandelt werden.— Sollte em schrift-
liches Offert dc„sclbe,i Betrag ausdrücken, wel-
cher bei der mündlichen Verstelgcrung als Bcst-
bol erz<clt wurde, so wlvd dem mündlichen Besi-
bieter der Vorzug eilige» aumt werden. — Wo«
fern den
glcichcn Me>stl)etrag lauten, wird sogleich von
der licitalions Commission durch das Loos ent-
schieden werden, welcher Offcrcnt als Bestble-
ter zu betrachten sey. 6) D,e Stämpclgcbühr
zu einem Excmplare der über den Kauf aus-
zufertigenden Vcrtragsmkunde, die unter dem
Datum der abgeschlossenen Versteigerung aus<
zufertigcn seyn wl»d, dann die Taxengebühren
und sonstigen Auslagen, welche die Velände,
rung des Besitzes der Realität nach den beste-
henden gesetzlichen Einrichtungen mit sich bringt,
hat der Käufer allem zu tragen. — Der Kau»
ser hat endlich zur Sicherheit der genauen Er-
l!ck> !^ sämmtlicher ^citations- und rücksicht-

„- ^""fsbedingungen die erkaufte Realität
w te7en ^ ^ ^ ^ b c k zu verschreiben. - Die
^ . 7 ^ ^ ^"^»ungsbedingnisse können zu
den gewohnten Amtsstundm sowohl dah.er,
als auch be. den k. k. Bandes - Präsidien und
Krclsamtern der übr.gen Provinzen eingesehen
^ r d e n . - ^nsbruck om 2«, Mai , 6 4 2 . -
Von dcr k.k. ^aatbguter-Vcraußerungs Pro-
vlnz,al-Commlfflon fur Tirol und Vorarlberg

Ktavt- «nv l'nvrechtlilhe Verlautbarungen,
Z. K'29. (3) Nr. 4694.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kram wird bekannt gemacht: E5 sey über An-
stichen des Dr. Johann Homann, Curator dec
minderjährigen Maria Pittcrllch, als erklärten
Erbinn, zur Erforschung der Schllldcnlast nach
der am 13- April 18'l2 verstorbenen Antonia
Pittcrlich, dic Tagsahung auf den 22. August
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte bestimmt worden, bei
wolchor alle jene, welche an diesen Verlaß aus
waä immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gcwiß anmelden
uud rechtsgcltend dartyun sollen, widrigens sie
die Folgen deö §. 614 b. G. V . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach den 2 1 . Juni
1642.

Z. 1033. (3) Nr. 2206.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Iosepha Melloni,
durch Or. Paöchali, wider Michael Mclloni,
wegen aus dem Urtheile ci6o. 23. Juni 1L45.
schuldigen Vitalltiums und Erzichungsbeitrages,
in die öffentliche Versteigerung des dem Exe-
quirtcn gehörigen, auf 6542 st. 30 kr. gcschätz-
tcn, bci S t . Florian «ud Consc. Nr. 63 liegen-
den Hauses gcwilligct, und hiezu drei Tcrminr,
und zwar auf dcn 23. M a i , 20. Juni und 16.
Ju l i 1842, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k, Stadt- und Landrcchte mit
dem Bcisahc bestimmt worden, daß, wenn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungs-Tagsahung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bci dcr dritten auch unter dem Schätzungs-
bctragc hintangcgcbcn werden würdc. Wo übri-
gens dcn Kausiustigen frei stcht, dic dicßfä'lligen
Licitationsbcdingniffc, wic auch die Schätzung in
der dicßlandrcchtlichen Registratur zirden ge-
wöhillichcn Amtsstundcn einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen. — Laibach den
26. März 1842.
Nr. 4851.

A n m e r k u n g . Auch zu der am 20. Juni
1842 abgehaltenen zweiten Fcilbietungs-
tagsahung ist kcin Kauflustiger erschienen.
— Laibach am 25. Juni 1842.

Nrnttllcke Vlcrlautvttrungen.
Z. 1028. (3) ad Nr. 4624/IX Nr. " " / ^

K u n d m a ch u n g.
Von dcr k. k. vereinten Camcral-Gcfällcn-

Vmvattung für Tirol und Vorarlberg wird bc<
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Morgen Blößen, die übrigen lo5 Morgen
aber nut beiläufig 420 Klaftern Fichtenholz
bestockt sind, m der Gememde Raggal gclc,
gen. — IV . A n Z e h e n t e n . Den halben
Wlinzchent in Bludesch und Ludesch, dann
den ganzen Wcinzehent in Thüringen, die
sch mi 10jährigen Durchschnitte circa auf
y3 Eimer und 29 Maß belaufen. — V . A n
I a g d g e r e c h t s a m c n . Dle hohe und me-
dereIagdin Bludcsch, Thülingerbcrg, Naggal,
Sonntag und Ludesch, die gegenwärtig an den
pensiomrten Kreisphysicus Dr. Grieß, auf selne
Lebensdauer verpachtet ist. — V I . A n D o -
m i n i ca l - N u t zu ng en. a) Die Urbars-,
Hof- und ^ehcnjlnse, Zehenl, Klemrcchte und
Robolh - Rcluitioncn, dann Forstzinse, un Be»
trage circa von 2 '7 st- 45 kr. lN Geld.d) Dle
Getrcidzinse ciroa 29 «Vtaar 3 " ' " / ^ Maßl
Rauckkorn. o) Butter 562^/^ Pfund, ä) Käse
766 'V^ Pfund, c) Volgelmolkcn im Durch-
schnitte drc2 2/z fi.5iVi5 kr. l ) Düngerdienste
m Natura i5o Fuder, und 3) Iagdpachtzinse
n ft. 40 kr. — V i l . A n P a t r ona tß rech»
t e n . Dle Herrschaft Vlumenegg hat das Pa,
tronatsrecht über d,e Pfarren ^udcsch, Thü-
ringen, Bludcsch (bei der lctztern m,t der Be«
günssigung, daß bti einfallender nothwendiger
Bedachung der Kirche oder des Thurmes, der
Besitzer der Probstcl <Vt. Gcrold die Hälfte
der Baukosten bestrclten muß), Thurmgcrocrg,
Raggal, Sonn tag , Buchboden, über 0«e Eu-
ratie Maruo l , über das Frühmcßbencficium
zu ^udcsch (dem zugleich lN früherer Zc»c die
Schl^ßkaplanei anhängig, und das nach Um-
siä.^den amombcl war) , und über das Fiüh«
mcßbencsiclum zu Thüringen. — D l i Pacht-
zmsc der Güter betragen gegenwärtig ^il«2
) 3 i 2 st. »7'/^ kr. in Gclo, ncbst dem halbcn
Wemerttägmffe, das s,ch ,m iojahrigcn Turch-
schtntte c'ii ccl uuf )23 Eimer 5 5 ^ « Maß, und
aus dcm bisherigen Verkaufe dlescö Neural«
Quantums nach dem lojährigcn Durchschnltte
im Gelde auf 566 ft. 4 2 ' / ^ kr. berechnet. —
H e r r s c h a f t l i c h e Lasten. An ordinären
landcsfüisillchm Slcucrn uom Dominicale
tzß fi. , 1 kr., vom Nusilcalc 69 fi. Zo '^ kr.,
<m Wustungs. und Marschcolnurrenjsttuern
«iica r rm Duminicale 5» si. 26'/^ kr . , vom
Ruilicale 5« st- 12'/. kr., dem fürstlich L'ch«
tmsscimschen Hofkaplan m Vaduz, an lährli?
chcm Zchcntgtlvc vom halben Zehcnr m ^udesch,
i ) ss. 20 kr., dcr Pfarrkirche zu iuoesch Kir-
chkNjisis I/,'/4 f r . , der Pfarrkirche in Thürin-
gen Wachbzms 7 V) — An jahttichen Pa-

tronatslasicn im lojahngen Durchschnitte circa
77 st- 4'/4 kr. — Der AuSrufsprels für oiese
Herrschaft besteht in 44916 f l . 1 kr. C. M .
W . W - , wörtlich vler und vierzig Tausend
neun Hundert sechzehn Gulden und einen Krcu«
zer Eonv. Münze W . W . — B e d i n g u n g e n .
1) Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
der hierlandcs Realität zu bcslyen befähiget
und geeignet ist. — 2) Wer an der Verstei-
gerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Aus<
rufspreiscs an die Verstclgcrungs, Commisslon
entweder bar in Eonv. Münze oder m öffentc
lichen auf Eond. Münze und auf den Ueber:
bringer lauteliden annehmbaren und Häftlings»
freien ^taatspapleren, nach lhrem cursmäßigcn
Werthe bercchnct, zu erlegen, oder eine auf oie,
sen Betrag lautende, vorläufig von der Kam,
merprocuratur geprüfte und als bewährt bcssa»
tigte Sicherstellungsacte beizubringen. 3) Die
bar erlegte Cauuon wird dem Meistbietenden
für den Fall der Ratification in den Kaufschll«
ling bei dem Erläge dcr ersten Nate eingerech:
net, bcn übrigen Kaufwcrbcrn aber wird sie
nach gecndlgrer Versteigerung, so wie dem Mclst«
bietenden, wcnn dle Nallsication nicht erfolgs,
sogleich nach geschehener Verweigerung dessel-
ben unverzüglich.zurückgestellt werden. 4) Der
Erstcher der Herrschaft hat die Hälfte des Kauf-
schillmgs liier Wochen nach crfolgter Geneh-
migung des Kaufes noch vor der Ucbergabe
zu berichtigen, die andere Hälfte kam, er gegen
dcm, daß cr sie auf dcr erkauften Henschaft
mittelst vorschrlftmäßlgcr Einverleibung der er,
richteten Kaufsurkunde, in welcher dafür die
versteigerte Herrschaft als Spcclalhypothck zu
verschreiben kommt, in das Verfachbuch dts be-
treffenden Gerichtsstandes in erster Priorität
auf dcr erkauften Herrschaft versichert, uno ,mr
jährlichen fünf v»m Hundert m Eonv. Vlülizr,
und in halbjährigen Raten verzinset, b ^ n ^
fünf Jahren, vom Tage der Uebcrgabc gerechnet,
mlt fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen ab-
tragen. 5) Zur Erleichterung jencrKaufslustigcn,
wclche bei der Versteigerung nicht erscheinen, odcr
nicht öffentlich licitircn wollen, nnrd gestattet,
vor oder während dcr Licltatlons»Vcrhandlung
schriftliche Offerte einzusenden, oder solche der
Lltttatlons,Commission zu übergeben. — Diese
Offerte müffcn aber: a) Die der Versteigerung
ausgesetzte Herrschaft Blumcncgg mit lhrem
Anhange, so wie sie in der Versscigerungs-Kund-
machung angegeben ist, mit Hinweisung auf di«
zur Versteigerung derselben festgesetzte Zeit ,


